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 ÖREK Partnerschaft – Kooperationsplattform Stadtregionen 
 Entwicklung einer österreichischen Agglomerationspolitik

 Beauftragung des KDZ & ÖIR
 Studie 
 Einbettung in Stadtregionstag Mai 2013

 Erarbeitung des Mehrwertes von Stadtregionen 
 Was ist der Mehrwert stadtregionalen Handelns 
 Was können AkteurInnen aus Fallbeispielen stadtregionalen Handelns 

lernen?
 Welche Anliegen können/sollen auf die Bundes- bzw. Landesebene 

kommuniziert werden, um stadtregionales Handeln bzw. die Entwicklung 
von Stadtregionen zu unterstützen?
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Themenfelder Beispiele
„smart region“  EnergieRegion Römerland Carnuntum in Niederösterreich Trinationaler Eurodistrict Basel (TEB) 

Nahverkehr / Mobilität  S-Bahn Tirol (Innsbruck und Umland) Regionales Verkehrskonzept Graz und Graz-Umgebung 
(RVK G-GU) in der Steiermark

Standortentwicklung / 
regionale 
Betriebsansiedlung

 INKOBA: Interkommunale Betriebsansiedlungen in OÖ AREA m styria - Steiermark
Siedlungsentwicklung 
mit Fokus 
Baulandentwicklung

 Regionalverband Salzburg Stadt und 
Umgebungsgemeinden Abstimmungsprozess Raumordnung – Verkehrs-
kapazitäten im Bezirk Mödling in Niederösterreich

Freizeitinfrastruktur / 
Naherholung

 Erlebnisbad Frutzau in Vorarlberg Naherholungsgebiet Eichbachgasse Graz in der 
Steiermark
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 Bedarf muss spürbar sein
 gemeinsames Anliegen oder eine als nur gemeinsam 

lösbare erkannte Problemlage
 Triebfeder: möglicher Mehrwert von Kooperation

 Übergeordnete Unterstützung notwendig
 monetäre Unterstützung (z.B. Anlauffinanzierung)
 Know-how, kontinuierliche Begleitung, Hilfe bei der 

Vernetzung mit Stakeholder
 politischer Rahmen: DE: Metropolregionenpolitik, CH: 

Agglomerationspolitik
 Finanzausgleich mit interregionalen Komponenten
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 Engagement in der Region erforderlich
 Hauptinitiative von lokalen AkteurInnen
 Persönlichkeiten aus der Region („Zugpferde“) 

 Vertrauensbasis – gezielt PromotorInnen einsetzen
 Beziehungen zwischen VertreterInnen der Institutionen
 vertrauensbildende Maßnahmen (z.B. Info-Veranstaltung) 
 regionale Kommunikationsplattform 
 unabhängige VermittlerInnen oder PromotorInen
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 Regelmäßige Treffen - langer Prozess
 Kontinuität der Kontakte

 Umfassende Einbindung
 Einbindung sämtlicher regionaler Akteurinnen

 Freiwilliger Beginn mit zunehmender 
Verbindlichkeit
 „Einfache“, niedrigschwellige Projekte, wie z.B. 

gemeinsame Studien, Tourismusinitiativen
 Verbindlichkeit „ohne Schlupflöcher“ 
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 Klare Spielregeln
 zentrale Inhalte, Organisation, Finanzierung

 Bestehende Netzwerke nutzen –
neutrale Plattformen aufbauen 
 Vorhandensein und Bereitstellung einer neutralen 

überparteilichen Kommunikationsplattform
 Professionelle Abwicklung „Geschäftsstelle“

 erfolgreiche stadtregionale Kooperationen verfügen über 
eigene „Geschäftsstelle“

 Je größer der Leistungsumfang, je unterschiedlicher die 
Beteiligten und je höher die Investitionen, desto stärker ist 
das Kooperationsmodell normalerweise institutionalisiert
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 Reduziertes Konkurrenzverhalten:
Stadtregionale Kooperation 
 spart Kosten
 trägt zum Umwelt- und Klimaschutz bei
 fördert Kooperationskultur und Know-how-Austausch
 erhöht die Standortattraktivität und stärkt die Position 

im nationalen und internationalen Wettbewerb

Der Mehrwert von Stadtregionen

Mehrwert I
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 Kosteneinsparungen
 Abstimmung Angebot soziale Infrastruktur, Freizeiteinrichtungen, 

ÖV, …
 Kosteneinsparungen durch Vermeidung von 

Doppelgleisigkeiten
 Erhöhung der Nutzungseffizienz des Bestandes (Verkehr)

 regional abgestimmte, transparente Vorgangsweise bei Betriebsan-
siedlung, Wirtschaftsförderung und Preisgestaltung 
 Reduktion der Konkurrenz der Gemeinden um Betriebe
 Bessere „Preise“ für die Vorleistung

 gemeinsame Beschaffung, gemeinsames Marketing 
 „Mengenrabatt“ durch „Großeinkaufspreise“ / 

„Großbetriebsvorteile“

Der Mehrwert von Stadtregionen

Mehrwert II
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 Verstärkter Umwelt- und Klimaschutz / höhere Lebensqualität
 Ausrichtung Siedlungsentwicklung am ÖV 

+ Koordinierte Verkehrspolitik mit Förderung des Umweltverbunds 
 Verkehrsvermeidung 
 Ressourcenschutz + CO2-Reduktion

 koordinierte Standortpolitik (Wohnen + Betriebe): 
Zersiedelung vermeiden + Verdichtung und Innenentwicklung 
 Reduktion Bauland- und Flächenverbrauch
 Erhaltung der Kulturlandschaft / Landschaftsschutz

Der Mehrwert von Stadtregionen

Mehrwert III
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 bessere Kooperationskultur und intensiverer Know-how-Austausch
 kontinuierliche, dauerhafte, organisierte Kooperationsprozesse

 Etablierung einer gemeinsamen regionalen Identität
 höheres Bewusstsein des Mehrwerts gemeinsamen Handelns
 höhere Kooperationsbereitschaft 

 Wissens- und Know-how-Transfer innerhalb der Region 
+ über Region hinaus
 Synergieeffekte durch voneinander lernen
 bessere Wahrnehmung von außen

Der Mehrwert von Stadtregionen

Mehrwert IV
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 Höhere Standortattraktivität und stärkere Position im Wettbewerb der Regionen
 abgestimmte Siedlungs- und Betriebsentwicklung  

- Spezialisierung on Know-how, 
- Verfügbarkeit von Betriebsflächen, 
- innerregionale + internationale Erreichbarkeit durch ÖV-Ausbau, …
 höhere Attraktivität als Standort für Betriebe
 höhere Attraktivität als Standort für Wohnbevölkerung

 Information und Vermarktung der gemeinsamen Angebote
 gestärkte Position im nationalen und internationalen 

Wettbewerb
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 Thomas Prorok, KDZ
 prorok@kdz.or.at
 01 892 34 92-0


